
V E R T R E T E R V E R S A M M L U N G  
 

 
 

 
 

Protokoll_Vertreterversammlung_2017_04_24.pdf   Stand: 14.06.2017 

Protokoll über die 26. Vertreterversammlung der KZV Berlin  
am Montag, 24. April 2017, 19:00 Uhr 
im Zahnärztehaus, Georg-Wilhelm-Str. 16, 10711 Berlin 

TOP 1 
Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit, Ehrung Verstorbener 
Der Vorsitzende der Vertreterversammlung (VV), Herr Koll. H. Schleithoff, eröffnet die Sitzung um  
19:15 Uhr und begrüßt die Mitglieder der VV und die anwesenden Gäste. Er stellt die satzungsgemäße  
und fristgerechte Einberufung der VV fest. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff beauftragt Frau Vehabovic mit der Aufnahme des Protokolls. Es bestehen keine 
Einwände gegen den digitalen Mitschnitt, welcher den VV-Mitgliedern zum Abhören zur Verfügung steht  
und gemäß Geschäftsordnung vom 17.10.2011 nach zwei Jahren gelöscht wird. 
 
Frau Koll. Fotiadis-Wentker führt die Rednerliste. 
 
Herr Euwens stellt durch namentlichen Aufruf fest, dass 37 VV-Mitglieder anwesend sind (mitgezählt sind 
bereits die VV-Mitglieder, die verspätet eingetroffen sind). Damit ist die VV beschlussfähig. Für die heutige 
Sitzung sind drei Kollegen entschuldigt.  
 
Die VV gedenkt der verstorbenen Kolleginnen und Kollegen Manfred Blancke, Sigrid Knopf-Kosanke,  
Rolf Geier und Olaf Winter. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Herr Koll. Hessberger, „TOP 9 Bericht des Vorstandes“ vor „TOP 2 
Entbindung“ abzuhandeln. Seines Erachtens mache es keinen Sinn, zunächst die Entbindung zu beschließen  
und danach den Bericht des Vorstandes aufzurufen.  
 
Herr Koll. Klutke erkundigt sich, wie „TOP 5“ der heutigen Tagesordnung zustande gekommen sei, da bislang 
noch kein Mitglied des Vorstandes zurückgetreten sei. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff führt aus, dass sich während der Bewerbungsfrist nur ein Bewerber gemeldet habe.  
Und um sinnvoll, schnell und praktikabel vorgehen zu können, habe er diesen TOP auf die Tagesordnung 
gesetzt. Sollte die Wahl nicht stattfinden, würde er diesen Tagesordnungspunkt von der Tagesordnung 
absetzen. 
 
Herr Koll. Hessberger weist darauf hin, dass gemäß Geschäftsordnung der VV die VV die Reihenfolge der 
Tagesordnung ändern könne (§ 3 Absatz 7). 
 
Herr Koll. Schleithoff teilt mit, dass die Entbindung auf den 25.04.2017 datiert sei. 
 
Herr Koll. Kopp spricht sich gegen den Antrag des Herrn Koll. Hessberger aus, da der Vorsitzende der VV  
das Datum der Entbindung nun bekanntgegeben habe. 
 
Herr Koll. Hessberger zieht seinen Antrag zurück. 
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TOP 2 
Entbindung vom Vorstandsamt des Vorstandsmitgliedes Dr. Karl-Georg 
Pochhammer  
(§ 13 der Satzung der KZV Berlin) 
Nach einigen kritischen Diskussionsbeiträgen seitens der Herren Koll. Klutke und Dohmeier-de Haan 
bittet Herr Koll. H. Schleithoff Herrn Koll. Pochhammer, sich kurz dazu zu äußern. 
 
Herr Koll. Pochhammer bittet die VV, ihn heute Abend gemäß § 13 der Satzung von seinem Amt als Mitglied 
und Vorsitzenden des Vorstandes der KZV Berlin zu entbinden.  
Erst am Vorabend der VV der KZBV, nachdem man seitens der KZBV erneut an ihn herangetreten sei, habe  
er sich entschieden, doch noch für das Vorstandsamt auf Bundesebene zu kandidieren. Die VV der KZBV 
habe ihn zum stv. Vorsitzenden des Vorstandes der KZBV gewählt. Er habe aber bislang weder das Amt 
angenommen noch einen Dienstvertrag unterschrieben, weil er zunächst von seinem Amt in der KZV Berlin 
entbunden werden müsse. Abschließend liest er den Beschluss vor. 
Die Vertreterversammlung möge beschließen: 
Herr Dr. Karl-Georg Pochhammer wird auf eigenen Wunsch von seinem Amt als Mitglied und Vorsitzender 
des Vorstandes mit Wirkung zum 25.04.2017 entbunden. Der Vorsitzende der Vertreterversammlung ist 
ermächtigt, mit Herrn Dr. Pochhammer einen Aufhebungsvertrag zur Beendigung des Dienstvertrages mit 
Wirkung zum 25.04.2017 zu schließen. 
 
Nach zum Teil kontrovers geführter Diskussion beantragt Herr Koll. Steiner gemäß § 9 Absatz 1c der 
Geschäftsordnung der VV „Schluss der Aussprache“. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff fragt Herrn Koll. Steiner, da noch ein Kollege auf der Rednerliste aufgeführt sei, ob 
dieser Kollege seinen Redebeitrag noch vortragen dürfe. 
 
Herr Koll. Steiner ist damit einverstanden. 
 
Vor der Abstimmung liest Herr Dr. Uhlich die einzelnen Paragraphen des Aufhebungsvertrages vor.  
 
Danach bittet Herr Koll. H. Schleithoff um Abstimmung. 
 
Abstimmung:  Bei   20 Ja-Stimmen  
    12 Nein-Stimmen und 
      3 Enthaltungen 
                  ist der Antrag des Herrn Koll. Steiner auf „Schluss der Aussprache“ angenommen. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff bittet, über den Antrag auf Entbindung vom Vorstandsamt für Herrn Koll. 
Pochhammer abzustimmen. Er liest den Antrag (Präsentation) auf Entbindung noch einmal vor. 
 
Abstimmung:  Bei   26 Ja-Stimmen  
      2 Nein-Stimmen und 
      8 Enthaltungen 

ist Herr Koll. Pochhammer gemäß § 13 der Satzung der KZV Berlin von seinem Amt als Mitglied des 
Vorstandes und als Vorsitzender des Vorstandes der KZV Berlin mit Wirkung zum 25.04.2017 entbunden. 
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TOP 3 
Nachwahl eines neuen Mitgliedes für den hauptamtlichen Vorstand gemäß  
§ 11 Absatz 2 der Satzung für das bisherige Vorstandsmitglied Dr. Karl-Georg 
Pochhammer 
 
Herr Koll. H. Schleithoff weist darauf hin, dass die VV zunächst den Dienstvertrag für das neue Vorstands-
mitglied beschließen müsse. Der zu beschließende Dienstvertrag sei inhaltlich identisch mit den bereits in 
einer der vorherigen VVen beschlossenen Dienstverträgen (Ergänzung der Protokollantin: in der 
konstituierenden VV am 16.01.2017). 
 
Herr Koll. Hessberger plädiert aufgrund der erheblichen Diskussionen mit der Senatsverwaltung, den  
Passus zur Altersversorgung nicht in den Dienstvertrag aufzunehmen. Er habe sich bereits bei der letzten 
Diskussion zu den Dienstverträgen dafür ausgesprochen, die bisherige Regelung bestehen zu lassen, dass 
bei Rückkehr in die Praxis ein entsprechendes Übergangsgeld zu bezahlen sei. 
 
Auf Nachfrage einiger VV-Mitglieder, wer sich denn beworben habe, antwortet Herr Koll. H. Schleithoff,  
dass sich während der Bewerbungsfrist Herr Koll. Meyer als einziger beworben habe. Seine Bewerbungs-
unterlagen beinhalteten seinen Lebenslauf, eine Auflistung seiner bisherigen ehrenamtlichen Tätigkeiten  
und sein Bewerbungsschreiben. Selbstverständlich könne sich auch heute Abend noch jemand bewerben. 
 
Die Vertreterversammlung möge beschließen: 
Die Vertreterversammlung beschließt die Zustimmung zum Abschluss eines Dienstvertrages für das  
neu gewählte Mitglied des Vorstandes mit einem Gehalt in Höhe von 221.000 € gemäß § 4. Der Text  
des Dienstvertrages entspricht dem Text der bereits nach dem 16.1.2017 geschlossenen Verträge.  
Der Vorsitzende der Vertreterversammlung ist ermächtigt, den Dienstvertrag mit einem neuen Mitglied  
des Vorstandes insgesamt abzuschließen, dabei steht § 5 Abs. 2 bis 6 (Zuschuss zur Altersversorgung)  
unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die Aufsichtsbehörde. Der Vorsitzende der Vertreterver-
sammlung ist ermächtigt, auch eine Änderung des § 5 Absatz 2 bis 6 des Vertrages zu unterzeichnen,  
soweit der festgelegte Zuschuss zur Altersversorgung nicht überschritten wird. Wesentliche inhaltliche 
Änderungen von Vertragsbestandteilen des Dienstvertrages aufgrund der Abstimmung mit der Aufsichts-
behörde bedürfen jedoch eines erneuten Beschlusses der Vertreterversammlung. 
 
Abstimmung:  Bei   23 Ja-Stimmen  
    10 Nein-Stimmen und 
      1 Enthaltung 

ist der Dienstvertrag für das neue Vorstandsmitglied analog der Dienstverträge der bereits am 16.01.2017 
gewählten Vorstandsmitglieder beschlossen. 

 
Herr Koll. H. Schleithoff wiederholt, dass für das Vorstandsamt lediglich die Bewerbung des Herrn Koll. Meyer 
vorliege, und fragt, ob noch weitere Bewerber für das Vorstandsamt vorgeschlagen werden. 
 
Es werden keine Vorschläge vorgetragen. 
 
Nach einigen Diskussionsbeiträgen wird Herr Koll. Meyer gefragt, wie er sich die Tätigkeit im Vorstand 
vorstelle, ob er die VV mitführen möchte oder ob er die Tätigkeit im Sinne einer Verwaltung bzw. Behörde 
verstehe, und welche ehrenamtlichen Tätigkeiten er bislang bekleidet habe. 
Herr Koll. Meyer führt aus, dass die Führung der VV dem Vorsitzenden der VV obliege. Er habe sich für das 
Amt des hauptamtlichen Vorstandes beworben und von daher werde er als Angestellter der KZV geführt.  
Seine Arbeitskraft müsse er der KZV Berlin zur Verfügung stellen. Im Falle seiner Wahl würde er die Aufgaben 
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des Herrn Koll. Pochhammer übernehmen: Finanzen, Haushalt, Personal, IT, DTA, Technischer Dienst und 
Verwaltung. Zusätzlich werde er die Bereiche QM und QS übernehmen. 
 
Des Weiteren führt er aus, dass er seit 1992 Mitglied des Verbandes der Zahnärzte von Berlin sei. 2001  
hätten ihn die Delegierten des Verbandes zum stv. Vorsitzenden gewählt und seit dieser Zeit sei er auch 
Mitglied der VV der KZV Berlin. Ebenfalls seit 2001 habe er die Tätigkeit als Berater in der Patientenbe- 
ratung übernommen. 2003 habe ihn der Vorstand der KZV Berlin zum Referenten des Vorstandes für 
Öffentlichkeitsarbeit benannt. Für die Zeit 2003–2004 sei er als weiteres Mitglied in der VV der KZBV tätig 
gewesen. Die VV habe ihn 2017 erneut in dieses Amt gewählt. Seit nunmehr 12 Jahren sei er Mitglied im 
Haushaltsausschuss der KZV Berlin und der KZBV. Seit 2007 bekleide er als stv. Vorsitzender das Amt im 
Aufsichtsausschuss des Versorgungswerkes. 
Im Übrigen habe er maßgeblich an der Entwicklung der QM-CD mitgewirkt und die entsprechenden 
Fortbildungen in den Bezirken geleitet. Seit rd. einem Jahr nehme er an den Sitzungen der AG QM/QS  
der KZBV teil. Außerdem sei er seit rd. 10 oder 12 Jahren Mitglied der Bundesversammlung der BZÄK. 
Herr Koll. Meyer bittet, im Falle seiner Wahl, sein Amt als stv. Vorsitzenden des Aufsichtsausschusses des 
Versorgungswerkes auslaufen lassen zu dürfen, da hier in Kürze Neuwahlen anstünden. 
 
Weitere Fragen werden nicht gestellt, so dass Herr Koll. H. Schleithoff um Vorschläge bittet. 
 
Herr Koll. Pochhammer schlägt Herrn Koll. Meyer vor. 
 
Die Frage des Herrn Koll. H. Schleithoff, ob Herr Koll. Meyer zur Kandidatur zur Verfügung stehe, bejaht  
Herr Koll. Meyer. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff fragt, ob weitere Bewerber für das Vorstandsamt zur Verfügung stehen. Das ist nicht 
der Fall. Er weist darauf hin, dass gemäß „§ 11 Der Vorstand“ der Satzung die Wahl der Mitglieder des 
Vorstandes in unmittelbarer und geheimer Wahl zu erfolgen habe. 
 
Herr Koll. Seligmann, Herr Euwens und Frau Hönighaus fungieren als Wahlhelfer. 
 
Herr Euwens ruft die Mitglieder der VV namentlich auf. 
 
Nachdem alle Mitglieder ihre Stimme abgegeben haben, schließt Herr Koll. H. Schleithoff den Wahlgang  
und bittet um Auszählung.  
 
Die Versammlung wird für ca. 5 Minuten unterbrochen. 
 
Nach erfolgter Auszählung gibt Herr Koll. H. Schleithoff das Ergebnis bekannt. 
 
Abstimmung:  Bei   21 Ja-Stimmen  
    15 Nein-Stimmen und 
      1 Enthaltung 
                             ist Herr Koll. Meyer als Mitglied des Vorstandes gewählt. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff fragt, ob Herr Koll. Meyer die Wahl annimmt. Herr Koll. Meyer bejaht. 
Herr Koll. Meyer scheidet zum 26.04.2017 aus der Vertreterversammlung aus. 
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TOP 4  
Wahl der/s Vorsitzenden des hauptamtlichen Vorstandes gemäß § 11 Absatz 3 
Satz 4 der Satzung 
 
Herr Koll. Steiner schlägt Herrn Koll. Husemann vor. 
 
Es erfolgen keine weiteren Vorschläge. 
 
Die Frage des Herrn Koll. H. Schleithoff, ob Herr Koll. Husemann zur Kandidatur zur Verfügung stehe.  
 
Herr Koll. Husemann bejaht und führt aus, dass er die Position des Vorsitzenden für die nächsten zwei  
Jahre führen möchte. Danach würde er wieder als stv. Vorsitzenden tätig sein. 
 
Herr Euwens ruft die Mitglieder der VV namentlich auf (Herr Bloch ist zu diesem Zeitpunkt nicht mehr 
anwesend). 
 
Nachdem alle Mitglieder ihre Stimme abgegeben haben, schließt Herr Koll. H. Schleithoff den Wahlgang  
und bittet um Auszählung.  
 
Die Versammlung wird für 5 Minuten unterbrochen. 
 
Nach erfolgter Auszählung gibt Herr Koll. H. Schleithoff das Ergebnis bekannt. 
 
Abstimmung:  Bei   26 Ja-Stimmen  
      3 Nein-Stimmen und 
      7 Enthaltungen 
                             ist Herr Koll. Husemann als Vorsitzender des Vorstandes gewählt. . 
 
Herr Koll. H. Schleithoff fragt, ob Herr Koll. Husemann die Wahl annimmt. Herr Koll. Husemann nimmt die 
Wahl an. 

TOP 5  
Wahl eines weiteren Mitgliedes für die VV der KZBV gemäß § 7 Absatz 2e der 
Satzung 
 
Herr Koll. H. Schleithoff stellt fest, dass mit dem Ausscheiden des Herrn Koll. Meyer aus der VV nunmehr ein 
weiteres Mitglied für die VV der KZBV gewählt werden müsse. Er bittet um Vorschläge. 
 
Herr Koll. Meyer schlägt Herrn Koll. Müller-Reichenwallner vor. 
 
Herr Koll. Kampmann schlägt Herrn Koll. H. Schleithoff vor. 
 
Frau Koll. Fotiadis-Wentker übernimmt die Leitung der VV und fragt die Herren Koll. Müller-Reichenwallner 
und H. Schleithoff, ob sie zur Kandidatur zur Verfügung stehen. Beide bejahen. 
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Sie weist darauf hin, dass auf den Stimmzetteln der favorisierte Kandidat mit dem Namen, nein oder 
Enthaltung einzutragen sei. 
 
Herr Euwens ruft die Mitglieder der VV namentlich auf. 
 
Nachdem alle Mitglieder ihre Stimme abgegeben haben, schließt Frau Fotiadis-Wentker den Wahlgang  
und bittet um Auszählung.  
 
Die Versammlung wird für ca. 5 Minuten unterbrochen. 
 
Nach erfolgter Auszählung gibt Frau Koll. Fotiadis-Wentker das Ergebnis bekannt. 
 
Abstimmung:  Abgegeben wurden  36 abgegebenen Stimmen  
 davon entfallen  17 Stimmen auf Herrn Koll. Müller-Reichenwallner  
     12 Stimmen auf Herrn Koll. H. Schleithoff 
       2 Nein-Stimmen 
       2 Enthaltungen und 
       3 Stimmen sind ungültig 
                            Herr Koll. Müller-Reichenwallner ist als weiteres Mitglied für die VV der KZBV gewählt. . 
 
Frau Koll. Fotiadis-Wentker fragt, ob Herr Koll. Müller-Reichenwallner die Wahl annimmt. Herr Koll. Müller-
Reichenwallner nimmt die Wahl an. 

TOP 6  
Protokoll der VV vom 20.02.2017/Einspruch der IUZB 
 
Herr Koll. Schleithoff übernimmt wieder die Leitung der VV und weist auf die zugesandten Unterlagen in 
Sachen Einspruch der IUZB gegen das Protokoll der VV vom 20.02.2017 hin. Da diesem Einspruch nicht 
gefolgt werden konnte, habe er ausnahmsweise Frau Vehabovic gebeten, über den Tagesordnungspunkt 
„Fragestunde“ und hier das Thema: Veröffentlichung der Wahlauswertung – Artikel MBZ 02/2017 ein 
Wortprotokoll zu schreiben, welches den Mitgliedern zugesandt worden sei.  
Das Thema Wahlauswertung – Bericht im MBZ 02/2017 wird zwischen Vorstand und Mitgliedern der VV 
kontrovers diskutiert. 
Herr Koll. H. Schleithoff weist ausdrücklich darauf hin, dass für die VVen Ergebnisprotokolle erstellt werden.  
Es gehe im Moment darum festzustellen, ob die Ergebnisse im Protokoll korrekt wiedergegeben seien. Er 
bittet um Abstimmung. 
 
Abstimmung:  Bei   24 Ja-Stimmen  
      8 Nein-Stimmen und 
      2 Enthaltungen 
 ist das Protokoll der VV vom 20.02.2017 genehmigt.  
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TOP 7  
Bericht des Vorsitzenden der VV 
 
Herr Koll. Schleithoff teilt mit, dass bezüglich der Dienstverträge für den Vorstand mit der Senatsverwaltung 
noch keine Einigung erzielt werden konnte. Aufgrund dessen habe er den Mitgliedern der VV den 
Schriftwechsel zwischen Herrn Dr. Uhlich und der Senatsverwaltung zukommen lassen. Sofern die VV es 
wünsche, könne dieser Punkt in einer VV erneut aufgegriffen und diskutiert werden.  
 
Herr Koll. Kampmann fragt, ob schon Klage eingereicht worden sei bzw. ob es beabsichtigt sei. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff antwortet, dass bislang noch keine Klage eingereicht worden sei, aber es sei 
beabsichtigt zu klagen. Die VV habe heute erneut einen Dienstvertrag analog der Dienstverträge aus Januar 
2017 beschlossen. Die Senatsverwaltung sei der Meinung, dass § 5 Abs. 2–6 „Altersversorgung“ ersatzlos zu 
streichen sei. Und da hier keine Einigung herzustellen sei, was sowohl der Tenor des Schreibens als auch die 
persönlich stattgefundenen Gespräche zeigten. 
 
Ergänzend fügt Herr Koll. Husemann ein, dass der Vorstand darüber nachgedacht habe, einen ent-
sprechenden Antrag einzureichen. Derzeit sehe er aber keine Dringlichkeit für die Einreichung einer Klage. 
Außerdem möchte der Vorstand der VV die Kosten schriftlich vorlegen. Zu gegebener Zeit werde der 
Vorstand einen Antrag vorlegen, der die VV nicht „überfalle“. Er bittet, dieses Thema in der nächsten VV am 
15.05.2017 zu besprechen. 
 
Frau Koll. Fotiadis-Wentker berichtet über die am 03. und 04.03. stattgefundene Tagung der VV-Vorsitzenden 
in Bremen. Da Herr Koll. H. Schleithoff verhindert gewesen sei, habe sie diesen Termin wahrgenommen. Diese 
Tagung habe hauptsächlich dazu gedient, da die meisten VV-Vorsitzenden neu gewählt worden seien, sich 
persönlich kennenzulernen. Es sei beschlossen worden, diese Treffen weiterhin halbjährlich stattfinden zu 
lassen, so dass ein regelmäßiger Austausch stattfinden könne.  

TOP 8  
Bericht des Vorsitzenden des Hauptausschusses 
 
Herr Koll. Schleithoff teilt mit, dass Herr Koll. Steiner einstimmig zum Vorsitzenden des Hauptausschusses 
gewählt worden sei.  
 
Herr Koll. Steiner gibt einen kurzen Abriss über die konstituierende Sitzung des Hauptausschusses am 
28.03.2017, in der wie bereits erwähnt er zum Vorsitzenden gewählt worden sei. Herr Koll. Hessberger sei 
zum Stellvertreter gewählt worden. Man habe sich darüber geeinigt, sich bei Bedarf 14 Tage vor den 
jeweiligen VVen zu treffen. Einvernehmen habe darüber bestanden, dass der Hauptausschuss kein 
Beschlussorgan der KZV Berlin sei, sondern als Impulsgeber für die VV agieren möchte und standespolitische 
Entwicklungen, die derzeit noch nicht vorhersehbar seien, zeitnah aufnehmen und gegebenenfalls, sofern 
Einvernehmen bestehe, entsprechende Antragsvorschläge für die VV formulieren möchte. Diese würden dann 
der VV rechtzeitig zur Vorbereitung zur Verfügung gestellt. Die Mitglieder hätten sich auch mit dem Thema 
„Dienstverträge des Vorstandes“ und der damit verbundenen Problematik mit der Senatsverwaltung 
ausgetauscht. 
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Mit Hinblick auf die kommende VV am 15.05.2017 sei darüber nachgedacht worden, ob der Hauptausschuss 
dem Vorstand empfehlen soll, für den PAR-Bereich ein Modellversuch mit einer Krankenkasse bezüglich der 
Systematik der Honorierung auszuprobieren.  

TOP 9 
Bericht des Vorstandes 
 
Gespräch mit der Senatsverwaltung 
Herr Koll. Pochhammer berichtet über das Treffen mit der Senatsverwaltung, welches dem gegenseitigen 
Kennenlernen dienen sollte. Seitens der KZV Berlin hätten an diesem Gespräch Frau Koll. Fotiadis-Wentker, 
der Vorstand und Herr Dr. Uhlich teilgenommen. Der Vorstand habe über die bisherige positive Zusammen-
arbeit zwischen der KZV Berlin und der Senatsverwaltung berichtet. Unter anderem habe man über § 5  
Abs. 2–6 (Zuschuss zur Altersversorgung) aus den Dienstverträgen des Vorstandes der KZV Berlin diskutiert. 
Da diesbezüglich noch keine Einigung zustande gekommen sei, sei seitens der Senatsverwaltung dem 
Vorstand empfohlen worden, gegen die Senatsverwaltung zu klagen. 
 
Des Weiteren berichtet er über das geplante Treffen mit der Gesundheitssenatorin, welches allerdings bis 
heute immer wieder abgesagt worden sei. Ein neuer Termin sei nunmehr für Juli geplant. 
 
Vertragsverhandlungen 
Herr Koll. Husemann teilt mit, dass die Verträge mit der AOK und der IKK von der Senatsverwaltung nicht 
beanstandet worden seien. Die Vertragsverhandlungen mit dem BKK-Landesverband seien ebenfalls 
abgeschlossen. In der Sitzung am 12.04.2017 seien folgende Punktwerte erzielt worden: KCH, PAR, KB ab 
01.01.2017 1,0270 €, KFO ab 01.04.2017 0,9060 € und IP/FU ab 01.01.2017 1,1163 €. Der Gutachterpunktwert 
sei analog dem IP-Punktwert abgeschlossen worden. Der Vertrag sei zwar derzeit noch nicht unterschrieben, 
aber von Herrn Steinbach, dem Leiter des BKK Landesverbandes Mitte, seien diese zugesichert worden. Diese 
Punktwerte für die Bereiche KCH und IP würden bereits auch so erfasst, so dass keine Nachberechnung 
erfolgen müsse. 

TOP 10 
Fragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 

TOP 11 
Anträge 
 
Es liegen keine Anträge vor und es werden auch keine eingereicht. 

TOP 12 
Verschiedenes 
Herr Koll. Schleithoff erinnert an die kommende VV am 15.05.2017, für die er Herr Prof. Dommisch für ein 
kurzes Referat mit anschließender Diskussion in Sachen PAR gewinnen konnte. 
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Herr Koll. Dohmeier-de Haan kommt noch einmal kurz zum Thema: Wahlauswertung – Bericht im MBZ 
02/2017 zu sprechen. Er liest ein Schreiben vor. 
 
Herr Koll. Kampmann bittet Herrn Dr. Uhlich zu prüfen, inwieweit bei Bundestagswahlen Wahlauswertungen 
durchgeführt und veröffentlicht werden, wie im MBZ veröffentlicht, um evtl. vergleichen zu können. 
 
Herr Koll. H. Schleithoff schließt die Versammlung um ca. 21:50 Uhr. 
 
Berlin, 04.05.2017/ 
09.05.2017 
 
 
 
Dr. Heinrich Schleithoff     Julie Fotiadis-Wentker 
Vorsitzender der VV Berlin    stv. Vorsitzende der VV Berlin 
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